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*Der Fonds integriert Nachhaltigkeitsrisiken in den Anlageentscheidungsprozess und ist gemäß der EU-Verordnung 2019/2088 über nachhaltigkeitsbezogene Offenlegungspflichten im 
Finanzdienstleistungssektor (Offenlegungsverordnung) als ein Fonds nach Artikel 6 eingestuft. Weitere Informationen sind unter www.columbiathreadneedle.co.uk zu finden. Bei der 
Entscheidung zur Anlage in den beworbenen Fonds sollten alle Merkmale oder Ziele des beworbenen Fonds, wie sie in seinem Prospekt beschrieben sind, berücksichtigt werden. 
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    Fondsinformationen  
    Sie investieren in einen 

Fonds, der unter Bezugnahme 
auf die nachstehende 
Benchmark aktiv verwaltet 
wird. Das Anlageziel des 
Fonds entnehmen Sie bitte 
dem Verkaufsprospekt und 
den Basisinformationsblatt. 

 

 Fondsbenchmark: MSCI ACWI 
Index 

 

 Auflegungsdatum: 31/03/1993  

 Fondswährung: USD  

 Domizil des Fonds: 
Luxembourg 

 

 SFDR: Artikel 6*  

 

Dies ist eine Marketing-Anzeige. Bitte lesen Sie den Prospekt des OGAW und das KID, bevor 
Sie eine endgültige Anlageentscheidung treffen. 
 

FONDSKOMMENTAR – JANUAR 2024 

CT (Lux) Global Focus 
 

Übersicht 
 Die weltweiten Aktienkurse stiegen im Januar. 

 Vor Abzug der Gebühren übertraf der Fonds während des Monats seine Benchmark. 

 Zu den Neuerwerbungen gehörten Applied Materials und Convatec. 

Marktumfeld 
Der MSCI All-Country World Index (ACWI) hatte einen positiven Start ins Jahr 2024 und verzeichnete im Januar 
eine Rendite von 1,3 % in lokalen Währungen. Die Besorgnis über den eskalierenden Konflikt im Nahen Osten 
wich dem Optimismus über besser als erwartet ausgefallene Wirtschaftsdaten, insbesondere in den USA, was 
die Anleger allerdings auch dazu veranlasste, sich gegen den Zeitpunkt und das Ausmaß von Zinssenkungen im 
Jahr 2024 zur Wehr zu setzen. 

Die US-Aktienkurse stiegen im Januar. Die Märkte schraubten ihre Erwartungen hinsichtlich des Zeitpunkts der 
ersten Zinssenkungen der US-Notenbank (Fed) zurück, was die Renditen von Staatsanleihen in die Höhe trieb 
und die Nachfrage nach Aktien zu Beginn des Monats dämpfte. Die Stimmung verbesserte sich im Laufe des 
Monats, da sich die Anzeichen verdichteten, dass die US-Wirtschaft eine „weiche Landung“ schaffen wird, und 
die Unternehmen einen guten Start in die Gewinnsaison hatten. Auch die Inflation näherte sich dem Zielniveau, 
als der von der Fed bevorzugte Preisindex für die persönlichen Konsumausgaben weniger stark als im 
Dezember erwartet anstieg. 

Die britischen Aktien fielen im Januar, was zum Teil auf einen überraschenden Anstieg der Gesamtinflation 
zurückzuführen war. Zusammen mit dem starken Lohnwachstum löste dies Befürchtungen aus, dass die Bank of 
England die Zinssenkungen länger hinauszögern könnte als andere Zentralbanken. Die Wirtschaftsdaten aus 
dem Vereinigten Königreich waren uneinheitlich. Die Schnellschätzung des zusammengesetzten 
Einkaufsmanagerindexes (PMI) stieg im Januar, und ein führender Maßstab für das Verbrauchervertrauen 
erreichte ein Zweijahreshoch, blieb aber im negativen Bereich. Allerdings waren die Einzelhandelsumsätze im 
Dezember stärker zurückgegangen als erwartet. 

Die europäischen Aktien verzeichneten positive Renditen, da man optimistisch ist, dass die Europäische 
Zentralbank (EZB) aufgrund der rückläufigen Inflation in der Eurozone und der sich verschlechternden 
Konjunkturdaten bald zurückhaltendere Maßnahmen umsetzen wird. Die EZB beließ die Zinssätze unverändert, 
und obwohl die Entscheidungsträger einen etwas zurückhaltenderen Ton anschlugen als in den 
vorangegangenen Sitzungen, bekräftigten sie, dass weitere Fortschritte beim Inflationsabbau erforderlich seien, 
bevor Zinssenkungen in Betracht gezogen würden. Die Wirtschaft der Eurozone ist im vierten Quartal (Q4) 2023 
knapp an einer Rezession vorbeigeschrammt, aber die Flash-PMIs für den Dienstleistungssektor und das 
verarbeitende Gewerbe blieben im Januar trotz einer leichten Verbesserung in der Gesamtbetrachtung im 
kontraktiven Bereich. 

Japan hatte einen guten Start ins Jahr 2024, der durch die Schwäche des Yen begünstigt wurde. Die Bank of 
Japan änderte ihre Politik nicht, senkte jedoch ihre Inflationsprognose, was die Erwartungen hinsichtlich der 
Frage, wann sie mit einer Straffung der Geldpolitik beginnen wird, dämpfte. Die Schwellenländer hatten 
angesichts steigender Treasury-Renditen und eines stärkeren US-Dollars einen schwachen Jahresauftakt. 
Außerdem blieben die Sorgen über die wirtschaftlichen Aussichten Chinas und den verschuldeten 
Immobiliensektor im Fokus. Auch zusätzliche Stimulierungsmaßnahmen der chinesischen Behörden, 
einschließlich einer Senkung des Mindestreservesatzes für Banken, konnten die Stimmung nicht aufhellen. 

In lokaler Währung schnitt Japan am besten ab, gefolgt von Europa ohne das Vereinigte Königreich. Auch die 
US-Aktien entwickelten sich aufgrund der Veröffentlichung guter Wirtschaftsdaten etwas besser als der ACWI. 
Wie bereits erwähnt, gaben britische Aktien nach, während die Aktien der Schwellenländer angesichts der 
anhaltenden Probleme des Indexschwergewichts China am schlechtesten abschnitten. 

Der Technologiesektor war der leistungsstärkste Sektor im MSCI ACWI, da der Schwung des starken Jahres 
2023, der vor allem durch die Begeisterung für die künstliche Intelligenz angetrieben wurde, auch im neuen Jahr 
anhielt. Auch die Bereiche Kommunikationsdienste, Gesundheitswesen und Finanzwerte schnitten besser ab als 
der Index. Zu den Nachzüglern gehörten Versorger und Immobilien; beide Sektoren reagieren empfindlich auf 
höhere Zinssätze. Die Grundstoffe schnitten am schlechtesten ab, da die wirtschaftliche Schwäche in China und 
anderen Regionen zu Bedenken hinsichtlich der globalen Nachfrageaussichten führte. 
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Wertentwicklung 

Rendite über rollierenden 12-Monatszeitraum (USD) - zum 31 Januar 2024 

Die bisherige Wertentwicklung lässt nicht auf die zukünftige Entwicklung schließen und zukünftige Renditen sind nicht garantiert. 

 
01/23-
01/24 

01/22-
01/23 

01/21-
01/22 

01/20-
01/21 

01/19-
01/20 

01/18-
01/19 

01/17-
01/18 

01/16-
01/17 

01/15-
01/16 

01/14-
01/15 

Fonds (brutto) % 21,00 -12,14 15,01 23,09 30,30 -0,78 36,09 11,00 0,55 10,50 

Index (brutto) % 15,26 -7,54 13,70 17,59 16,67 -6,98 28,15 18,60 -6,29 7,36 
 
Quelle: Columbia Threadneedle Investments, Stand 31/01/2024. Auf Grundlage von Global-Close-Bewertungen, wobei die Cashflows zu 
Beginn des Tages gewichtet werden, berücksichtigt nicht laufende Kosten, Ausgabeaufschlag und Rücknahmeabschlag. Renditen können 
aufgrund von Währungsschwankungen steigen oder sinken, wenn Ihre Anlage in einer anderen Währung erfolgt als der, die bei der 
Berechnung der vergangenen Wertentwicklung verwendet wurde. Bei Indexrenditen werden keine Gebühren oder sonstige Ausgaben 
berücksichtigt. Indizes werden nicht aktiv verwaltet, und Direktanlagen in einen Index sind nicht möglich. 

 
Ausführliche Informationen zu Änderungen am Fonds finden Sie in der PDF-Datei „Signifikante Ereignisse - Threadneedle (Lux) Funds“ 
unter www.columbiathreadneedle.com/en/changes 

 
Der Fonds entwickelte sich im Januar vor Abzug der Gebühren stärker als sein Vergleichsindex. Die relative Outperformance war vor allem in den 
Bereichen Technologie und Nicht-Basiskonsumgüter fast ausschließlich auf eine günstige Aktienauswahl zurückzuführen. Auch die Auswahl von 
Grundstoffen und Industriewerten war hilfreich, während die Auswahl von Finanzwerten die relative Rendite belastete. Die Sektorallokation war 
insgesamt leicht vorteilhaft, wobei die Nullgewichtung von Immobilien und die Übergewichtung von Technologie den größten Mehrwert erbrachten. 
Die Übergewichtung bei den Grundstoffen war jedoch nicht hilfreich.  

Unter den Einzeltiteln war Nvidia die erfolgreichste Position. Die Aktien stiegen, nachdem das Unternehmen auf der Consumer Electronics Show in 
Las Vegas eine Reihe von verbesserten Angeboten im Zusammenhang mit KI sowie einen KI-Chip für den chinesischen Markt ankündigte, der die 
US-Exportbestimmungen erfüllen soll. Dies bestärkt uns in unserer Anlagethese für die Aktie, da die Produkte von Nvidia als Schlüssel zur 
Entwicklung der KI-Technologie gelten. Wir sehen das Unternehmen als führend im Design und in der Entwicklung von 3D-Grafikprozessoren, die in 
Rechenzentren sowie in Gaming- und Automobil-Endmärkten eingesetzt werden. Trotz des Anstiegs des Aktienkurses im Jahr 2023 bleiben die 
Bewertungen attraktiv. Das Unternehmen wird wahrscheinlich eine wesentliche Rolle in der laufenden Entwicklung der KI spielen, die sich zu einer 
transformativen Branche entwickelt. Außerdem ist es gut positioniert, um von anderen starken säkularen Trends zu profitieren, wie z. B. der 
steigenden Nachfrage nach Elektrofahrzeugen, Cloud-Gaming und neuen Omniverse-Gelegenheiten. 

Die Nullgewichtung in Tesla war in einem schwachen Monat für die Aktie ebenfalls von Vorteil. 

Auf der anderen Seite stellte die HDFC Bank eine Belastung für das relative Ergebnis dar. Die Aktie entwickelte sich unterdurchschnittlich, nachdem 
die Ergebnisse des Unternehmens für das dritte Quartal bis Ende Dezember im zweiten Quartal in Folge einen Rückgang der Nettozinsmargen 
zeigten. Die Ergebnisse waren jedoch im Großen und Ganzen positiv, mit einem über den Prognosen liegenden Nettogewinn, der auf einen Anstieg 
der Bruttokredite zurückzuführen ist. Darüber hinaus ist die HDFC Bank mit ihrer robusten Kapitalausstattung und ihrer starken Marktposition 
weiterhin gut aufgestellt, um von dem boomenden Kreditwachstum in Indien zu profitieren. Die Bank fördert auch die finanzielle Eingliederung im 
Land, indem sie Kunden in ländlichen Gebieten und einkommensschwachen Gemeinden Finanzmittel zur Verfügung stellt. 

Aktivitäten 
Wir eröffneten neue Positionen in Applied Materials und Convatec. 

Applied Materials bietet Geräte, Software und Dienstleistungen für die Herstellung von Halbleiterchips an. Das Unternehmen ist Marktführer in der 
wachsenden Branche für Wafer-Fertigungsanlagen und verfügt über starke Positionen in mehreren anderen Segmenten, was eine gute 
Voraussetzung für seine langfristige Rentabilität ist. Die überraschend starke Nachfrage chinesischer Chiphersteller nach Werkzeugen für 
nachlaufende Prozesse sorgt für zusätzlichen Rückenwind. Wir sind nach wie vor optimistisch, dass das Unternehmen gut positioniert ist, um von den 
verbesserten Speichergrundlagen, dem starken Wachstum bei fortschrittlichen Packaging-Anwendungen (z. B. Speicher mit hoher Bandbreite), neuen 
ätz- und abscheidungsintensiven Transistorarchitekturen (z. B. „Gate-Allround“-Transistoren) und der insgesamt zunehmenden Komplexität und 
Anzahl von Transistoren zu profitieren, die für massive neue KI-Prozessoren erforderlich sind. Außerdem werden elektronische Geräte immer 
komplexer und schwieriger zu testen, wovon Unternehmen wie Applied Materials langfristig profitieren können. 

Der Medizinproduktehersteller Convatec ist ein weltweit tätiges Unternehmen, das sich auf Lösungen für Patienten mit chronischen Erkrankungen 
konzentriert. Das Unternehmen hat in mehreren Pflegebereichen eine führende Marktposition inne und strebt weiterhin ein beschleunigtes Wachstum 
an. Convatec arbeitet auch an der Verbesserung der Kosteneffizienz, u. a. durch die Umstellung auf einen margenstärkeren Produktmix, was sich in 
einem starken Gewinnwachstum niederschlagen könnte. 

Um diese Käufe zu finanzieren, haben wir unsere Position in der HDFC Bank abgebaut.  

Ausblick 
Wir befinden uns in einer Phase, in der die Inflation und die Zinssätze wahrscheinlich höher sein werden als seit der globalen Finanzkrise, was einen 
gewissen Druck auf unrentable, wachstumsstarke Aktien ausüben könnte. In diesem Umfeld betonen wir, wie wichtig es ist, sich auf die Qualität der 
Wachstumschancen zu konzentrieren. Mit dem Ende der Ära des „kostenlosen Geldes“ werden die Märkte Nachweise für kurzfristige Rentabilität und 
Preismacht verlangen. 

Unsere Bestände sind insgesamt weniger konjunkturabhängig ausgerichtet und dürften daher in einem Umfeld langsameren Wachstums besser 
aufgestellt sein. Sie generieren in der Regel Cashflows und verfügen in vielen Fällen über Geschäftsmodelle mit Schwerpunkt auf wiederkehrenden 
Umsätzen. Diese Unternehmen haben häufig auch solide Bilanzen, so dass sie weniger unter dem Zwang zur Refinanzierung von Schulden zu 
höheren Zinssätzen leiden dürften. Darüber hinaus werden viele von starken säkularen Themen unterstützt. 

Unser Schwerpunkt liegt nach wie vor auf dem Aufbau eines diversifizierten Portfolios von Qualitätsunternehmen, die sich über mehrere Jahre hinweg 
in verschiedenen Sektoren und Regionen entwickeln, über eine hohe Preissetzungsmacht verfügen und weniger von der allgemeinen Wirtschaftslage 
abhängig sind. Diversifizierung ist wichtiger denn je, da Investitionen zur Bewältigung von Themen wie Dekarbonisierung, Deglobalisierung und 
Energieeffizienz ein breites Spektrum an Möglichkeiten schaffen. Wir sind davon überzeugt, dass wir hochwertige Wachstumsunternehmen in einer 
Reihe von Branchen und Regionen finden können. 
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 Wesentliche Risiken  
   
 Der Wert von Anlagen kann fallen und steigen und Anleger könnten den ursprünglich investierten Betrag nicht 
zurückerhalten. 
 
Bei Anlagen in Vermögenswerten, die auf verschiedene Währungen oder auf andere Währungen als Ihre 
eigene lauten, kann der Anlagewert durch Wechselkursänderungen beeinflusst werden. 
 
Der Fonds hat ein konzentriertes Portfolio (er hält eine beschränkte Anzahl von Anlagen und/oder hat ein 
eingeschränktes Anlageuniversum) und falls eine oder mehrere dieser Anlagen fallen oder anderweitig 
beeinflusst werden, kann sich dies stärker auf den Wert des Fonds auswirken. 
 
Der Fonds kann in Derivate investieren (komplexe Instrumente, die an den Anstieg und Rückgang des Wertes 
anderer Vermögenswerte gekoppelt sind), mit dem Ziel, das Risiko zu reduzieren oder die Transaktionskosten 
zu minimieren. Solche Derivatgeschäfte können die Wertentwicklung des Fonds positiv oder negativ 
beeinflussen. Der Manager beabsichtigt nicht, dass sich ein solcher Einsatz von Derivaten auf das 
Gesamtrisikoprofil des Fonds auswirkt. 
 
Eine Ausrichtung auf den Anlagestil kann sich positiv oder negativ auf die Performance eines Fonds im 
Vergleich zu seiner Benchmark auswirken. Kein Anlagestil schneidet unter allen Marktbedingungen gut ab. 
Wenn ein Stil beliebt ist, kann ein anderer Stil in Ungnade fallen. Solche Zustände können für kurze oder lange 
Zeiträume bestehen bleiben. Ein Fonds weist im Vergleich zu seiner Benchmark eine Ausrichtung auf den 
Wachstumsstil auf, wenn die Mehrheit des Fonds in Unternehmen mit überdurchschnittlichen Wachstumsraten 
oder gutem Wachstumspotenzial (basierend auf Indikatoren wie Gewinn- und Umsatzwachstum) im Vergleich 
zu seiner Benchmark investiert. Es gibt jedoch keine Garantie dafür, dass solche Unternehmen auch in 
Zukunft weiterhin solche Merkmale aufweisen. Auch der Anlagestil eines Fonds kann sich im Laufe der Zeit 
ändern. 
 
Der Fonds wendet im Rahmen seiner Berücksichtigung von ESG-Faktoren eine Reihe von Maßnahmen an, 
einschließlich des Ausschlusses von Investitionen in bestimmte Branchen und/oder Aktivitäten. Dies schränkt 
das Anlageuniversum ein und kann sich positiv oder negativ auf die Wertentwicklung des Fonds im Vergleich 
zu einer Benchmark oder anderen Fonds ohne solche Beschränkungen auswirken. 
 
Der Fonds trägt aufgrund der Zusammenstellung seines Portfolios bzw. der eingesetzten 
Portfoliomanagement-Techniken für gewöhnlich das Risiko hoher Volatilität. Dies bedeutet, dass der Wert des 
Fonds häufiger und unter Umständen beträchtlicher als der Wert anderer Fonds sinkt und steigt. 
 
Die derzeit als für den Fonds maßgeblich identifizierten Risiken sind im Prospekt im Abschnitt „Risikofaktoren“ 
dargelegt. 
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Wichtige Informationen: Columbia Threadneedle (Lux) I ist eine in Luxemburg gegründete Investmentgesellschaft mit variablem Kapital 
("SICAV"), von Threadneedle Management Luxembourg S.A. verwaltet.  
Dieses Material ist nicht als Angebot, Aufforderung, Anlageberatung oder Empfehlung zu verstehen. Diese Mitteilung ist zum Zeitpunkt ihrer 
Veröffentlichung gültig und kann ohne vorherige Ankündigung geändert werden. Informationen aus externen Quellen werden als zuverlässig 
erachtet, es wird jedoch keine Garantie für ihre Richtigkeit oder Vollständigkeit übernommen. Der aktuelle Verkaufsprospekt der SICAV, die 
wesentlichen Anlegerinformationen (KIID) die aktuellen Basisinformationsblätter und die Zusammenfassung der Anlegerrechte sind in 
englischer Sprache und/oder in Deutsch (sofern verfügbar) bei der Verwaltungsgesellschaft Threadneedle Management Luxembourg S.A., 
International Financial Data Services (Luxembourg) S.A., bei Ihrem Finanzberater und/oder auf unserer Website 
www.columbiathreadneedle.de erhältlich. 
Threadneedle Management Luxembourg S.A. kann beschließen, die für die Vermarktung des Fonds getroffenen Vorkehrungen aufzuheben. 
Die Berechnung der Wertentwicklung erfolgt nach der BVI (Bundesverband Investment und Asset Management) Methode. Herausgegeben 
von Threadneedle Management Luxembourg S.A., eingetragen beim Registre de Commerce et des Sociétés (Luxemburg), Registernummer 
B 110242, 44 rue de la Vallée, L-2661 Luxemburg, Großherzogtum Luxemburg. Columbia Threadneedle Investments ist der globale 
Markenname der Columbia- und Threadneedle-Unternehmensgruppe. 
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